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Z eilage zu Nr . 42 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , IS . Februar 1831 .

879 . ( 10) 3 . M a n n h e i m , H a v r e und New - Iork .

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bureaur für

in

Mannheim , Havre öt New Hork.
Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr die HcchetLN

von ^ ver über Havre nach R -erv - HorL iL Reiv - OrVeantz stattfinvcn ; der gute Ruf , dessen
sich diese Linie zu erfreuen hat , sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufriedenheits¬
erklärungen , von welchen Abdrücke bei meinen sämmtlichcn Agenten zu lesen sind, überheben mich jeder
weiteren Anpreisung .

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und sie mit Rath und That zu
unterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß sie von meinen erfahrenen Konduk¬
teurs bis in den Seehafen begleitet wurden ; zum Schutze imHafen selbst habe ich im vorigen Frühjahr ein
eigenes Bureau in Havre errichtet , unv da mich die Erfahrung gelehrt , von welch großem Bortheile diese
Einrichtungen für den Auswanderer find, der so nirgends verlassen steht, habe ich , kein Opfer scheuend,
um das Beste meiner Reisenden nach Kräften zu fördern , vom I . dieses Monats an KVN evgeneÄ
Bureau unter metner H

'
vrrna VN ^ en >- Hvr ? errichtet , welches, wie das in Havre , den

Zweck hat , die Auswanderer , welche bei mir , oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen, bei ihrer
Ankunft in Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige Wirthshäuser anzuweisen , ihnen bei der Zoll¬
behörde und zum Auffinden von Beschästigüng behilflich zu sepn , und sie mit Rath und That dorten und
bei ihrer Weiterreise zu unterstützen .

Jede Auskunft wird , wie hier und in Havre , so auch in Amerika rnevnrn NvV ^rudeU NN -
eutgeVdttch gegeben.

Die Ueberfahrtsverträge können bei mir , meinen Generalagenten und Agenten , in Aa *V4vuhr
ButzhändVer BteVefetd abgeschlossen werden .
Mannheim , Havre und New - Iork , 1. Febr . 1v51 .

L . M .

Havre . New - Aork . New -Orleans .
4 . 155 . (3) 2 . Die General - Direktion der National - Postwagen von Frankreich

Hat eine neue regelmäßige Paquetboot - Linie zwischen
Havre , New -Bork und New -Orleans

errichtet -
Die nächsten Abfahrten finden statt :

Nach New - ? jork am 3 . und LV . März , 3 . und 20 . April , 3 . und 20 . Mai und 3 . Juni .
Nach New -Öwleans am 23 . Februar .

Die Sicherheit , die ein durch eine solche Gesellschaft geleitetes Unternehmen bietet , bedarf keiner
Erörterung . Was zur Zufriedenstellung der Passagiere zu leisten möglich ist , geschieht hier gewiß ; deß -
halb , und um dieselben vor allen Prellereien und Unannehmlichkeiten zu schützen , werden dazu an -
gestellte erfahrene Kondukteure die Passagiere bis nach Havre begleiten , und bei
Ankunft in Amerika wird „ die deutsche 1Le > M ^cha ^ VN ^kevv - ^ vvd " denselben
mit Rath und That beistchen und ihnen jede beliebige Auskunft UNentltzeVd ^ vch
erst hei len .

Zu jeder näheren Auskunft , so wie zum Abschluß von Ueberfahrtsvcrträgen zu ausnehmend
billigen Preisen und vortheilhaften Bedingungen sind bevollmächtigt

die konzessiouirtett Bureaux für Auswanderung
„Die badische Union ",

Friedrich Kühn in Mannheim ,
und deren Agenten :

in Achern Herr Jakob Armbrnster ,
„ Altbreisach Herr W . Wenk ,
„ Bretten Herr Joseph Mager ,
„ Carlsruhe Herr Heinrich RoyS ,
„ Eonstanz Herr Joseph Müller ,
„ Durlach Herr Oberthierarzt Hauer ,
„ Engen Herr I . B . Hummel ,
,) Eppingen Herr C . A . Bischofs ,
„ Heidelverg Herr Krieger , Firma : Joseph

Stauch ,
„ Heidelsheim Herr Jos . Marx ,

Die übrigen bereits bekannten Beförderungs -Linien
„der badischen Union "

über Brennen ,
bestehen nach wie vor , und sind stets Verträge zu den b illigsten Preisen abzuschlicßen .

Die Abfahrten aus diesen Seehäfen geschehen regelmäßig am L . und 43 . jeden MonatS .

in Hügelsheim Herr Jos . Lob ,
„ Hmgerloch Herr Stadtbürgermcister Back ,
„ Löffingen Herren Gebrüder Thoma ,
„ Müllheim Herr G . A . Gmelin ,
„ Vffenburg Herr Theodor Kön »g,
„ Oversäckingen Herr Zk . NlUinger ,
„ Oberkirch Herr S . Zachmann ,
„ Sinsheim Herren Gebrüder Ziegler ,
„ Schiltach Herr M . Bayhinger ,
„ Wolfach Herr Armbruster Sohn .

4 . 152 . (3)3 . Gondelsheim .
Schlvßgut-Verpachtung .

„ Das auf Lichtmeß 1852 lei
'
h -

fällig werdende grundherrlicheSchloßgut dahier nebst den zum Wirthschaftsbetrieb
erforderlichen — in dem hiesigen Ort an der öffent¬
lichen Landstraße liegenden — Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude , in sich fassend in neubadischem
Maße :

s) Gartenland 1 Morgen 9 Ruthen ,
d) Ackerland 123 Morgen 97 Ruthen ,
c) Wiesenland 18 Morgen 1 Viertel 84 Ruthen ,wird am

Donnerstag , den 6 . März d . I -,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem diesseitigen Geschäftszimmer im Verstei¬
gerungswege auf weitere 12 Jahre verpachtet , wo¬
bei jedoch nur solche Bewerber Berücksichtigung
finden können, die sich über ihre Betriebsfähigkeit ,
bezüglich auf Kenntnisse und Vermögensbefitz , so
wie über einen guten Leumund durch glaubwürdige
Zeugnisse ausweisen können.

Von dem Pachtobjekt und den Pachtbcdingniffen
kann auf Anmelden bei dem Unterzeichneten jeden
Tag Einsicht genommen werden .

Gondelsheim , den 8 . Februar 1851 .
Gräflich v . Langenstcinisches Rentamt .

Becker .
4 .215. (2) 2. Allmannsweier .

Eichstämme- Bersteigeruilg .
Die Gemeinde AllmannSweicr läßt am

Donnerstag , den 20 . d . M .,
. , Vormittags 9 Uhr,in ihrem Gemeindewald im diesjährigcnHiebschlag
Nr . 17 , 26 Stück zu Boden liegende Eichstämme,
welche sich zu Holländer - und Bauholz eignen, öffent¬
lich versteigern .

AllmannSweier , den 11 . Februar 1851 .
Bürgermeisteramt .

Rudel .
vckt . Dietrich , Rathschr .

4 . 144. (3) 3 . Bohlsbach , Ober¬
amts Osfenburg .

Holzversteigerung .
Montag , den 3 . März b . I . , werden aus hiesi¬

gem Gemeinvewald 100 zu Boden liegende Eich¬
stämme, welche sich vorzüglich zu Holländer - uno
Nutzholz eignen , auf den Hiedsflächen selbst einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt . Der Anfang
beginnt Morgens u Uhr.

Bohlsbach , den 13 . Februar 1851 .
Der Gcmeinverath .

Stutz .
4 .203. (2) 2. Nr . 1o2. Ettenheim . ( Holz¬

versteigerung . ) In den diesseitigen Domänen¬
waldungen werden die nachstehenden Holzsorti -"*ente öffentlich versteigert .^ mDistrikt Hinterwald , Schlag Nr . 7.

den 24 . Februar d. I . :
Klafter buchenes und tannenes Scheiter¬und Prugelholz .

den25 . Februar :40 Stuck buchene Nuyholzklone34 „ tannene Sägklötze
'

4150 „ buchene Wellen , Und
5 Loose Schlagraum .

Im Distrikt Aeckerbühl , SchlagNr . 5.Am Mittwoch , den 26 . Februar :
202 '/r Klafter buchenes , birkenes und forle -

nes Scheiter - und Prügelholz ,
1450 Stück buchene und gemischte Wellen , und

3 Loose Schlagraum .
Im Distrikt Ellenbogen , Windbühl und

Heidenkeber , von Windfällen .
Am Donnerstag , den 27 . Februar :

5 Stück buchene Nutzholzklötze,
33 ^ 2Klafter buchenes , forlenes und gemisch¬

tes Scheiter - und Prügelholz ,450 Stück buchene Wellen .
Im Distrikt Reuwald , von Windfällen .

Am Kreitag , den 28. Februar :
21 Klafter buchenes und verschiedenes Schei¬

ter - und Prügelholz , und

50 Stück tannene Wellen .
Die Zusammenkunft ist am 24 . , 25 . , 26 . und 28.im Badhaus zu Münsterthal , unv am 27. an der

Brücke in Ellenbogen jedesmal früh halb 9 Uhr .
Ettenheim , den 15 . Februar 1851 .

Großh . bad . Bezirksforstel .
Z i r ch e r .

4 . 194 . (2) 2. Nr . 101 . Pforzheim . ( Holz¬
versteigerung .) Aus dem herrschaftlichen Hagen¬
schieß der Abtheilung Hummelsrain werden ver¬
steigert ,

Freitag , den 28 . d . M . :
44 Stämme tannenes Floßholz ,W „ „ Bauholz ,2 Stück elzbeerne Klötze,
13 „ eichene do . ,6 „ buchene do.,

1296 „ tannene do.
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem See¬

haus .
Pforzheini , den 15 . Februar 1851 .

Großh . bav . Bezirksforstei .
H oltz .

4 .229. (2) 1. Nr . 208. Bruchsal . ( Holzver¬
steigerung . ) Im Domänenwalde Lußhardt ,
Forstbezirks Bruchsal , werden im Distrikt III . 22,23 und 24 auf

Donnerstag , den 27 . , u . Freitag , den 28 . d . M .,
nachverzeichnete Holzsortimente versteigert :

2 Nothbuchenstämme ,48 Klafter eichenes Pfahl - und Nutzholz ,223>/2 „ buchenes Scheitholz ,569 „ eichenes ditto ,19 '/r „ erlenes und gemischtes ditto ,87 ' / , „ buchenes Prügelholz ,
127Vr ,, eichenes und gemischtes ditto ,

3Vr „ gemischtes Stockholz ,2900 buchene und 10,600 gemischte Wellen .Die Zusammenkunft ist an jedem der genannten
Tage früh 8 Uhr, und zwar am ersten Tage auf
Nr . III Richtweg am Holzmüllerrichtweg , und am
zweiten Tage auf dem Brandlachenrichtweg an
Nr . II. Richtweg .

Bruchsal , den 16 . Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

F . v . Girardi .
4 . 196 .(3)2. Nr . 2201 . Gerlachsheim . (Be¬

kanntmachung . ) Am l . d . M . wurde in dem
diesseitigen Amtsbezirk einBursche wegen mangeln¬den Ausweises arretirt , welcher angab , daß er Georg
Bauer heiße, 30Jahre alt , der Sohn des verstor¬
benen N . von Zweibrücken, ledig , katholisch, und
ein Müllergeselle sep , und als solcher zuletzt in
Hanau gearbeitet habe.

Diese Angaben sind jedoch von den betreffenden
Stellen nicht bestätigt worden , und es ist zu ver -
muthen , daß der fraglicheBursche aus irgend einem
Gefängnisse entsprungen , oder wegen eines Ver¬
gehens auf der Flucht begriffen sep .

Er ist etwa 30Jahre alt , von untersetzter Statur ,5 ^ 4" groß , hat eine breite GesichtSform und blaffe
Gesichtsfarbe , brauneHaare,niedereStirne , schwarz-
braune Augenbrauen , braune Augen , starke Nase ,
proportionirten Mund , gute Zähne und ein breites
Kinn .

Seine Kleidung besteht in einer blautuchenen
Schildkappe mit weißer Einfassung unten am Rande ,einem abgenutzten Ueberrock von braunem Som¬
merzeug mit grünem Sammtkragen , farbigem sei¬
denem Halstuche , weiß - und blau mclirter baum¬
wollener Weste, hellblauen Hosen von Sommerzeug
und Schuhen .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , uns
gefällig Nachricht zu geben, wenn ihnen die Heimath
und persönlichen Verhältnisse dieses Menschen be¬
kannt sepn sollten .

Gerlachsheim , 14 . Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
4 .204. Nr . 3I57 . Konstanz . ( Bekanntma¬

chung .) Der ledige Stricker Johann Martin
Wiech von Thalheim , k. würt . Oberamts Rotten¬
burg , soll in einer Untersuchung als Zeuge einver¬
nommen werden . Dessen Aufenthaltsort ist seiner
HeimathSbehörve unbekannt , daher wir sämmtliche
Behörden ersuchen, gefälligst den Aufenthalt des
Wiech zu ermitteln und uns Kenntniß hievon
zu geben.

Konstanz, den 13. Februar 1851.
Großh . bav . Bezirksamt .

Riß .
4 .245. Nr . 2137 . Borberg . ( Aufforde¬

rung . ) Ein gewisser Georg Litterer oder Eit¬
lerer von Heinsheim , welcher wahrscheinlich unter
dem Namen Georg Besserer von Sinsheim sich
herumtreibt , ist dringend verdächtig , einen Betrug
verübt zu haben . Derselbe wird anfgcfordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu sistiren, ansonst man die Fahndung gegen
ihn anorvnen wird .

Borberg , am 11 . Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t e i n w a r z .
vät . Wächter .

4 . 133 . (3)3 . Nr . 2680/81 . Konstanz . ( Straf¬
erkenn tniß .) Karl Evangelist Rumpelhardt
von Allensbach unv Albert Klemenz Ferdinand
Förster von Allmansdorf werden , da dieselben
sich in Folge der Aufforverung vom 11 . Dezember
v . I . nicht gestellt haben , als Refraktäre des Orts «
bürgerrechts für verlustig , Jever zurZahlung einer
Geldstrafe von 800fl . für schuldig erklärt , und wird
deren persönliche Bestrafung auf den BetretungS -
fall Vorbehalten .

Konstanz , den 7. Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e .216. (3)2. Nr . 6039. Staufen . ( Straf¬erkennt n iß . ) Nachbenannte Konskriptionspflich¬tige aus der Altersklasse 1849, welche bei der Aus¬
hebung nicht erschienen sind , und sich auch auf die >
amtliche Aufforderung vom 4 . Dezember v . I -,Nr . 39,009 , dahier nicht gestellt haben , werden
hiermit derRefraktion für schuldig und des StaatS -

27 .

33.

38.

47 .
62 .
75 .

126.
153 .

163.

172 .

176.

bürgerrechts verlustig erklärt , und deßhalb mit
Vorbehalt ihrer persönlichen Bestrafung in eine
Geldstrafe von 8 0 fl. und in die Kosten verfällt .

LooS- Nr . 4. Franz SporervonHeitersheim .
Cölestin Riesterer von Äoll -

schweil,
ThimotheuS Löffler von Ball - '

rechten,
Michael Pfefferle von Unter¬

münsterthal ,
Hieronpm . Riedp vonGrunern ,Severin Sch ü tz von Heitersheim ,Roman Zipfel von Kirchhofen,
Joseph Stapf von Heitersheim ,Joseph Ortlieb , Trudpert 's -

Sohn , von Untermünsterthal ,161 ' / - - Jakob Hartmann von Krozin¬
gen,

Jakob Ignaz Müller von Kirch¬
hofen,

Evuard Sigismund Federer
vowEhrenstetten ,

Karl August Baumann von
Ehrenstetten .

Staufen , am 13. Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
4 . 103 . (3) 3 . Nr . 5470 . Säckingen . ( Er -

kenntniß .) Lithograph Karl Gersbach von
hier hat sich am letzten hochverräterischen Auf¬
stande betheiligt . Er ist landesflüchtig und hat sich
ungeachtet der ergangenen gerichtlichen Aufforde¬
rung bisher nicht zur Verantwortung gestellt . Mit
Bezug auf §. 9 . des VI . Äonstitutiönsedikts wird
er wegen beharrlicher Landesflüchtigkcit des badi¬
schen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und
von diesem Erkenntniß duf gegenwärtigem Wege
verständigt .

Säckingen , den 10. Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
4 . 190. (3 ) 2. Ziv . - Nr . 875. II . Sen . Bruchsal .

( Urtheil .) In Sachen der großherzogl . General -
Staatskaffe in Karlsruhe , Namens des großh .
Fiskus , Klägerin , Appellantin , gegen Joh . Adam
Rupp von Gemmingen , Beklagten , Appellaten ,
wegen Ersatzforderung und Arrest, wird auf ge¬
setzlich gepflogene Appellationsverhandlungen zu
Recht erkannt :

„Es sep der Arrestbeklagte, Appellat , unter
Berfällung in die Kosten beider Instanzenmit seinen Einreden gegen die Rechtmäßig¬keit des durch diesseitige Verfügung vom 3 .
Oktober v . I . angelegten Arrestes auSzu-
schließen , und der erkannte Arrest für statt¬
haft und fortdauernd zu erklären ."

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiermit er¬

öffnet .
So geschehen

Bruchsal , den 6 . Februar 1851 .
Großh . bad . Hosgericht des Mittelrheinkreises .

Prestinari .
Entscheidungsgründe :

Als solche werden die zum Ärresterkenntniß vom
3 . Oktober v . I ., Nr . 17,477. II . Sen ., angeführten
mit dem Beisatz angenommen , daß durch die von
der Klägerin bei der heutigen Verhandlung ge¬
schehene Vorlage einer legalisirten Abschrift des
gegen den Beklagten wegen Hochverrats ergänze -
nen verurtheilcnven Erkenntnisses sowohl die An¬
sprüche der Klägerin , als der Arrestgrund gemäß
P . O . § . 675 — 676, 689, 694 und 395 vollständig
bescheinigt sind.

Die Äostenbestimmung gründet sich auf P . O .
§ . 169.

Zur Beglaubigung :
I . Gutsch .

4 .211 . Nr . 1436. Haslach . ( Versäumungs -
erkenntniß .) I . S .

der Liquidationskommission bei großh.
Kriegsministerium , Kl .,

gegen
Baptist Nock von Welschensteinach ,
Beklagten ,

Forderung betreffend,wird der tatsächliche Klagvortrag für zugestanden,jede Einrede für versäumt erklärt , und in dcrHaupt -
sache zu Recht erkannt :

Beklagter sep schuldig, binnen 14 Tagenbei Zwangsvermeiden 54 ff. nebst 5 »/>, Ver¬
zugszinsen vom 15. Mai d . I . an die Klägerin
zu bezahlen " "

^ ^
e

^
e Kosten zu tragen .

Haslach , den 8. Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Klein .
4 .230 . Nr . 3038 . Jestetten . ( Vollstre -

ckungsverfügung .) In Sachen der großherz.
Generalstaatskaffe gegen Engelwirth Jos . Weis¬
haar von Lottstetten , Forderung von 2747 ff.
26V2 kr . mit Zins vom 28. Dezember 1850 betreff.,wird gegen den Beklagten Fahrniß - und Liegen¬
schaftszugriff verfügt , und mit dem Vollzüge des
erstern Erequent Hauser , mit jenem des letzter»der Bürgermeister von Lottstetten beauftragt .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet ,

Jestetten , den 12. Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vckt . Laur , Akt.

4 . 147. (3)3. Nr . 4872. Sinsheim . ( Be¬
dingter Zahlbefehl . )

In Sachen
Löwenwirth Schweinfurth in Sins¬
heim, Namens seiner Ehefrau als Erbindes Partikulier C. Ch . Gastrophdaselbst,
« ^ » Segen
Andreas KappeS von Zuzenhausen,

^ Forderung betr .
Beschluß .

Der flüchtige Beklagte erhält die Auflage,



binnen 21 Tagen
den Kläger mit seiner Forderung von 12 fl. 23 kr .
mit ZinS von Martini 1849 , und 11 fl. 48 kr. mit
ZinS von Martini 1850 aus Güterkauf , zu befrie¬
digen , oder die Forderung zu widersprechen , widri¬
genfalls dieselbe für zugestanden erklärt würde.

SinSheim , den 7 . Februar 1851 . ,
Großh . bad . Bezirksamt.

Huffschmid .
vät. Mackert , A. j.

4 .228. Nr . L264. Konstanz . ( Bekanntma¬
chung .) I - S .

deS Rentmeisters Eggler in Mög-
- ingen

gegen
Jakob Huber in Nendingen,

Forderung betreff .
Beschluß .

Da Beklagter diesseitiger Auflage vom 26 . Okto¬
ber v . I . , Nr . 24,256 , nicht nachgekvmmen, wird
dem Kläger der mit Beschlag belegte Betrag deS
Guthaben« des Beklagten bei der Gantmaffe des
Freiherrn Karl v . Bodmann zu Möggingen an
Zahlungsstatt zugewiesen .

Konstanz , den 14. Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Riß .
11.213. (3) 1 . Nr . 6226 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Liquidationskommif-
sion bei großh . Kriegsministerium in Karlsruhe
gegen Theodor Hofstatter in Rastatt , Forderung
von 178 fl . 30 kr . nebst 5 Zins aus 89 fl . 25 kr.
vom 15 . Juni 1849, und aus 89 fl . 5 kr . vom 20.
Juni 1849.

Beschluß .
1) Zu Gunsten und bis zum Betrage der rubri -

zirten klägerischen Forderung wird Arrest auf das
Guthaben deS Beklagten bei SchreinermeisterAnt .
Edelmann in Rastatt auS Darlehen angelegt,
und dem genannten Schuldner des Beklagten auf¬
gegeben , den mit Arrest belegten Betrag bis auf
weitere richterliche Verfügung bei Vermeidung
doppelter Zahlung nicht heimzuzahlen .

2) Nachricht hievon dem Beklagten mit der Auf¬
lage, den Kläger

binnen 4 Wochen
zu befriedigen, widrigenfalls demselben der mit
Beschlag belegte Betrag an Zahlungsstatt zuge¬
wiesen würde.

Rastatt , den 13 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Brummer .
4 .242 . (3) 1 . Nr . 4561 . Achern . (Bekannt¬

machung .) Großh. Generalstaatskaffebittet um
Arrestanleguog auf das Vermögen des abwesenden
Franz Joseph Peter von hier für eine Forderung
von I96,648fl. , zu derenBezahlung er unter sammt -
verbindlicher Haftbarkeit mit einer Anzahl Streit¬
genoffen durch Versäumungserkenntniß großherz .
Stadtamtes Karlsruhe vom 4 . Oktober v . I . ver-
urtheilt worden scp.

Diese Forderung ist durch Vorlage einer beglau¬
bigten Abschrift des fraglichen Urtheils bescheinigt .
AIS Arrestgrund wird die Unzulänglichkeit desVer-
mögcns dcsJmpetraten zurDeckung derForderung
und dieMöglichkeitcincrBeseitigung durch Schein¬
verträge oder anderweite gefährvendeHandlungen,
sowie die Landesflüchtigkeit des Jmpetraten ge¬
nannt , und zur Bescheinigung sich auf die Notorie-
tät des Angeführten berufen . Es wird nun

1) dem Jmpetraten die Veräußerung seiner Lie¬
genschaften untersagt ;

2) das großh. Amtsrevisorat dahier veranlaßt ,
sofort ein Verzeichniß der fahrenden Habe
und Forderungen des Jmpetraten zu fertigen
und vorzulegen ;

3) Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes auf
Mittwoch , den 16 . April d . I - ,

früh 8 Uhr,
anberaumt , worin beide
meidung des durch tz. 689
drohten Rechtsnachtheils
haben .

Dies wird dem Jmpetraten auf öffentlichem
Wege zur Kenntuiß gebracht .

Achern, den 14. Februar >851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

L. Stösser .
> .220. (3) 1. Nr . 4017 . Lahr . ( Oeffent -

liche Vorladung . )
In Sachen

der Lorenz Hubcr ' s Wittwe , geb.
EckenfelS -tn Fricsenheim , Kl -,

gegen
Ullrich Leuthold von Uedigum ,
KantonZürich, zuDinglingen , Bekl .,

Forderung betr. ,
hat Rechtsanwalt Spreter dahier eine Klage fol¬
genden Inhalts erhoben :

Im Sommer 1847 habe sich der Beklagte längere
Zeit in Dinglingen mit der Absicht , einen Wein¬
handel und Geldgeschäfte betreiben zu wollen , auf¬
gehalten; er sey im Besitze einer förmlichen Schuld«
und Pfandurkunde über 3254 ff. zu 3 "/o verzinslich ,
ausgestellt zu Gunsten des Mathias Heitzmann
in Oberwolfach, gewesen , welche ihm von dem
Gläubiger ringehändigt worden sep , um darauf
Geld anleihen zu können . Unter Verpfändung die¬
ser Urkunde an Lorenz Huber in Friesenheim habe
Beklagter von diesem folgendeDarlehen undWein-
lieferungen erhalten :

am 17. August 1847 zu 5 «/„
verzinslich , laut Handschrift an
Martini zurückzahlbar , . .

andemielbenTage283Maas
184«crWcin,dieOhmzu >9fl .,

laut Handschrift weitere (zu
5 °/« Zins) . - - - - - -

am 20. August zu 5 °/, ver¬
zinslich , auch an Martini zu¬
rückzahlbar , . - - - - -

am 25. August 789 Maas
1846crWein,dieOhmzu 19fl., IsO fl. I ' /.
und zu 5 "/(, verzinsliches Dar¬
lehen / . 50fl . —

am 17 . September Darlehen
zu 5 verzinslich , auf Mar¬
tini heimzahlbar. . . . . 9 fl . —

am 13. September 6 Ohm
1846er Wein, . 137 fl . —

Theile -bei Ber¬
ber P .O . ange«

sich zu erklären

50fl . -

53 fl . 50

50 fl . —

kr .

150 fl . — kr .

kr .

kr .

kr .

kr .
Summa : 649 fl . 51 '/r kr.

Der Beklagte habe jedoch weder Darlehen noch
die Kaufpreise bezahlt , sondern sich vielmehr heim¬
lich entfernt, so daß dessen Aufenthaltsort zur Zeit

unbekannt scp . Unter diesen Umständen und da
zwischen den ParthienDinglingen als Ort für
den Vollzug der Verbindlichkeiten des Be¬
klagten bestimmt worden sep , sehe sich die Klägerin
(auf welche nach dem inzwischen erfolgten Tod« des
Lorenz Huber die Forderung übergegangen sep)
genöthigt, Klage zu erheben , und eS werde deßhalb
gebeten , den Beklagten öffentlich vorzuladen und
ihn nach gepflogenen Verhandlungen für schuldig
zu erklären , die obigen Beträge nebst Zinsen zu
5 und zwar hinsichtlich der Darlehen vom Tage
der jeweiligen Auszahlung, und hinsichtlich der
Weinlieferungen vom Klagtage an , binnen 14 Ta¬
gen bei ZwangSvermeiken an die Klägerin zu be¬
zahlen .

Nach Ansicht der sisi . ) 9 , 45,273 d . P .O . wird
zur Verhandlung über diese Klage Tagfahrt auf

Freitag , den 21 . März b . I . ,
früh 8 Uhr

anberaumt , und hiezu der Beklagte öffentlich mit
dem Androhen vorgeladen, daß bei seinem Aus¬
bleiben der thatsächliche Klagvortrag für zugestan¬
den und jede Schutzrede für versäumt erklärt
würde.

Lahr , den 4 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Sauerbeck .
.4 .159. (3)3 . Nr . 1506/7. I . Senat . Konstanz .

( Vorladung . )
In Sachen

des Gymnasiallehrers Anton Brunner zu Offen¬
burg, Klägers, Appellanten,

gegen
Bräumeister August Schmidt von Konstanz , Be¬
klagten , und den großh . Fiskus, Intervenienten ,
Appellaten , Forderung betreffend ,
hat der klägerische Sachwalter seine gegen das Ur-
theil deS großh .Bezirksamtes Konstanz vom 2 . Ok¬
tober v . I . , Nr . 21,715, ausgeführte AppellationS-
beschwerde nicht nur gegen den ganzen Inhalt
desselben, sondern zugleich auch dahin gerichtet , daß
der Unterrichter gegen den säumigen Beklagten
den angedrohten Rechtsnachtheil nicht erkannt,
daß er der Nebenintervention deS großh . Fiskus
stattgegeben , und nicht auf Notheld oder nach ß . 575
der P .O . erkannt habe , — und die Bitte gestellt,
nach gepflogenen Appellationsverhandlungen zu
erkennen :

DaS amtliche Urtheil, deS Inhalts :
„Der Kläger sep unter Verfällung in die
„Kosten mit seiner unterm 3 . Dezember1849
„erhobenen Klage abzuweisen, " —

sep mit Verwerfung , fürsorglich auch unge¬
achtet der Intervention deS großh . Fiskus,
dahin abzuändern :

DerBeklagte habe binnen 4 Wochen bei Ver¬
meidung der Hilfsvollstreckung dem Kläger
die Darlejhsumme von 2400 fl. sammt 5 °/«
Zinsen vom 29. Oktober 1837 an (fürsorg¬
lich vom 29 . Oktober 1844 an) zu bezahlen ,
und es haben die Appellaten die Kosten zu
tragen.

Zur mündlichen Verhandlung dieser Sache wird
nunmehrTagfahrt in öffentlicher Gerichtssitzung auf

Dienstag , den 1 . April d . I . ,
Vormittags halb 9 Uhr

anberaumt, in welcher der flüchtigeBeklagte , Appel -
lat , durch einen gehörig bevollmächtigten Anwalt
aus der Zahl der diesseitigen Hofgerichtsadvokaten
seine Vernehmlassung auf die Appellationsbe¬
schwerde und mündliche Rechtsausführung bei Ver¬
meidung des Ausschlusses mit derselben ) vorzu¬
tragen hat.

Verfügt Konstanz , den 5. Februar 1851 .
Großh. bad . Hofgericht des Seekreises.

W e d e k i n d.
Beck .

.4. 189 . (3)2 . Nr . 3347. Radolphzell . ( Auf¬
forderung . ) Der Schneidergesell Martin v .
Owe von Büsinge » ist schon seit 29 Jahren von
Haus abwesend , ohne daß sein Aufenthaltsort wäh¬
rend dieser Zeit bekannt geworden wäre.

Auf den Antrag seiner Verwandten wird derselbe
nun aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
um sein in 297 fl . bestehendes Vermögen zu melden ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und das
Vermögenseinen erbberechtigten Verwandten gegen
Kaution in fürsorglichen Besitz übergeben würde.

Radolphzell, den 13. Febrauar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Blatt mann .
4 .54. (3)3. Nr . 4181 . Lörrach . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe deS Johann Georg Hcrr -
mann , Elisabetha, geb. Vetterlin von Schall¬
bach , hat sich im Monat Juni 1846 in einem Anfall
von Schwcrmuth von Hause entfernt, und sind über
deren Aufenthalt seither keine Nachrichten in ihre
Heimath gelangt. Auf den Antrag ihrer Kinder
wird dieselbe nunmehr aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden oder ihren Aufenthaltsort
hieher anzuzeigen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren Erben in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen werden soll .

Lörrach , den 9 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
4 .93. (3)3 . Nr . 3447 . Müllheim . ( Auffor¬

derung .) Die Küfer Georg Friedrich Eurich ' S
Ehefrau von hier , Elisabetha, geb . Langenbuch ,
hat gegen ihren verschollen erklärten Ehemann auf
den Grund dieser Verschollenheitserklärungeine
Entscheidungsklage angestellt . Der Beklagte wird
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
auf diese Klage vernehmen zu lassen, widrigenfalls
nach Lage der Akten erkannt würde.

Müllheim , den 10. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

C . Winter .
4 . 113 . ( 3 ) 3 . Nr . 596 . Walldürn . ( Erb -

Vorladung .) Franz Sebastian Knörzer , ge¬
wesener Bürger und Ochsenwirth in Altheim , hat
sich vor ca . 3 Jahren von Hause entfernt, wahr¬
scheinlich nachAmerika begeben, seither keine Nach¬
richt von sich gegeben , und sein dermaliger Aufent¬
haltsort ist unbekannt. Derselbe ist zur Erbschaft
seines ledig verstorbenen Oheims Joseph Anton
Knorzer von Kudach berufen , und wird hiemit
aufgefordert

s ästo binnen 3 Monaten
zu erscheinen , und die Erbschaft in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls dieselbe lediglich Denjenigen

wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Walldürn , den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad. AmtSrevisorat.

Hoffmeister .
Distriktsnotar Frank .

4 . 19l .(3jt . Nr . 2537 . Wertheim . (Bekannt¬
machung .) Nachdem die gesetzlichen Erben des
verstorbenen Johann Eckert von Mondfeld auf
dessen Nachlaß verzichtet haben , hat dessen Wittwe
Rosina , geb . Günzer , um Einsetzung in die Ge¬
währ dieser Verlaffenschaft gebeten . Dies wird
mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß Alle, welche
gegen dieses Gesuch Einsprache machen wollen ,
dies

binnen vier Wochen
zu thun haben , widrigenfalls dem Gesuche ent¬
sprochen würde.

Wertheim, den 9. Februar 1851 .
Großh. bad . Stadt - und Landamt.

P u ch e l t .
vät. Frep , Aktuar.

4.206. (3)2 . Nr . 5879 . Pforzheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Mechanik»« Ernst Frank
von Dietlingen beabsichtigt nach Amerika auSzu -
wandern. Wir ordnen deßhalb Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation auf

Mittwoch , den 26 . d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

an , und laden dessen etwaige Gläubiger mit dem
Anfügen vor, daß wir ihnen zurBefriedigung nicht
zu verhelfen vermöchten , wenn sie in dieser Tag¬
fahrt die Anmeldung ihrer Forderungen unter¬
lassen sollten .

Pforzheim, den 15 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Fecht .
vät. Mathis .

4 .243. Nr . 3028 . Adelsheim . (Schulden¬
liquidation .)

Die Auswanderung der Bewohner
des Tollnaishofes betr.

Jakob Herbinger , Valentin Schwind , Ka¬
tharine Hofmann , Wittwe, Kreszentia Jdin -
ger , Katharine Wolp ert , Margarethe Knittel ,
Margarethe Schwind , Katharine Maier , Ju¬
liane Hofmann , Marianne Bersch w inger , Ka¬
tharine Hofmann , Margarethe Schwind , Ka¬
tharine Jdinger , Johann Jdinger , Joseph Al¬
bert , Christian Reber , Gottfried Schwind , An¬
ton Maier , Anton Jdinger , Johann Schwind ,
Bernhard Hofmann , MatheS Salig , Georg
Adam Schwind , GeorgAdam Sallig , Genofeva
Reber , Joseph Berschwinger - KatharineRe -
ber , Rosine Jdinger , Kreszentia Schwind , Ka¬
tharine Schwind , und Georg Adam Sänger
von Tollnaishos wollen nach Amerika auswandern.
Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Donnerstag , den 27 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf hiesiger Amtskanzlei mit dem Anfügeü anbe¬
raumt , baß Denjenigen, welche ihre etwaigen An¬
sprüche nicht anmelden , später nicht mehr von hier
aus zu ihrer Befriedigung verhelfen werden kann .
, Adelsheim , den 15 . Februar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
L e e r s.

vät. Werner , A. j .
4 .241. (3) 1 . Nr . 2382 . NcckarbischofSheim .

( Schuldenliquidation . ) lieber die Verlaffen¬
schaft desGeorg Adam Schmitt alt von Reicharts¬
hausen haben wirGant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 20. März 1851 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - ober Unterpfanvsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
deS Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wirb an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt, und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
BorgverglcichsdieNichterscheinenden alsderMehr «
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Neckarbischofsheim, den 28. Januar 1851 . '

Großh. bad . Bezirksamt.
Scheuermann .

vät. Graulich .
4.87 . (3) 3. Nr . 3132» Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber daS Vermögen des
Maurermeisters Jakob König pon Mühlburg
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs- unv Vorzugsverfahren aufDonner -
stag , den 6. März b. I ., Vormittags 8 Uhr , an¬
beraumt. ES werden daher alleDiejenigen, welche,
aus was immer für einem Grunde, Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , aufgefordert, solche
in der «ngesetzten Tagfahxt bei Vermeidung deS
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich ober mündlich
anzumelden , unv zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oderUntcrpfandSrechte unter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln zu bezeichnen, wobei
man bemerkt, daß in dieser Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und Gläubigerausschußernannt, undBorg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden, und daß m
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers , sowie des GläubigerauSschuffesdie
Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden . Karlsruhe , den
1D . Febr. l851 . Großh . bad . Landamt. K. Stösser .

4 .217. (3)2. Nr . 5893 . Bruchsal . ( Schul -
denliquidation . s Ueber das Vermögen des
Bäckermeisters Valentin Weickgcnannt von hier
haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs- und Vorzugsverfahrcn auf

Montag , den 10 . Marz 1851 ,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger GcrichtSkanzleiangeordnet .
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an dieGantmaffe machen
wollen , werben daher aufgefordert, solche in der
«« gesetzten Tagfahrt , be» Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich

anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfanbsrechtezu bezeichnen , die der An -
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkunden oder Antretung
des Beweises nnt andern Beweismitteln.

In derselben Tagsahrt wirb ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen, sowie kcn etwaigen
Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Bruchsal, den 14 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v. Berg .
vät. Levisohn .

4 .165 . ( 3) 3 . Nr . 1336. Triberg . (Schul -
denliquidation . ) Gegen Gottlieb Christian
Schlick von Triberg ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahre,
auf

Montag , den 24. März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie¬
jenigen, welche auS was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen / zu bezeichnen
haben , und zwar init gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurknnven oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werben in der Tagfahrt ein Maffepffe -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleicheund Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerauSschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Triberg , den 2 >. Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Seidenspinner .
4 . 154 . (3) 3 . Nr . 2531 . Karlsruhe . ( Be¬

kanntmachung .) Das hiesige Bankhaus Jakob
Kusel , über welches am 8. Januar 1848 Gant
erkannt wurde, hat unter Vorlage der Bescheini¬
gung über die vergleichsmäßige Befriedigung seiner
Gläubiger den Antrag auf Wiederbefähigung ge¬
stellt . Zur Einsprache gegen diesen Antrag wird
durch diesen öffentlichen Aufruf eine Frist von sechs
Wochen von heute an anberaumt.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vät. L . Breithaupt .

4 .240. Nr . 5509 . Kenzingen . (Ausschluß -
erkenntuiß .) In der Gantsache der Andreas
Haberstroh ' schen Ehefrau vonHecklingen werden
alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations - Tagfahrt ihre Forderung
nicht angemeldethaben , von dervorhandenen Masse
ausgeschlossen.

V . R . W.
Kenzingen , den 14 . Februar 1851 . ,

Großh. bad . Bezirksamt.
Meier .

vät. A. Frep .
4 .218. Nr . 4063. Kenzingen . (AuSschluß -

erkenntniß .) In der Gantsache des Sonnen-
wirths Heinrich Herb von Endingen werden alle
diejenigenGläubiger, welche in der heutigen Schul-
dcnliquidationskagfahrt ihre Forderung nicht an-
gemelbet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W .
Kenzingen , den 3 . Februar 1851.

Großh. bad . Bezirksamt.
Meier .

vät. A . Frey .
4 . 192. Nr . 5023 . Freiburg . (Ausschluß -

crkenntniß .)
Die Gant des Andreas Ru eff in Her¬
der » betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bei der heuti¬
gen Schuldenliquidation ihre Ansprüche nicht gel¬
tend gemacht haben, werden anmit von der vor¬
handenen Vermögensmaffeausgeschlossen .

V . R . W.
Freiburg , den 12. Februar 1851 .

Großh. bad . Stadtamt .
v . H e n n i n.

4 .208 . (3) 1 . Nr . 5956. Pforzheim . ( Ent¬
mündigung .) Johannes Elsässer jung von
hier wurde wegen Blödsinns entmündigt und ihm
der hiesige Bürger und Oberaufseher Karl Vogt
als Vormund bestellt ; was hiermit zur össentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Pforzheim, den 15 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Fecht .
vät. Mathis .

4 .200. (2) 1. Nr . 3946. Oberkirch . ( Ent¬
mündigung .) Die taubstumme Christin« Hund
von Haslach wurde entmündigt , und für dieselbe
Moritz Hund von Haslach als Pfleger aufgestellt
und verpflichtet , was »van unter Hinweisung auf
die Vorschriften des L.R .S . 509 zur össentlichen
Kenntniß bringt .

Oberkirch , den 13. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
vät. H . R . A . Gißler,A . j .

957 . (3 >3 . Nr . 4901 . Staufen . ( Entmün¬
digung .)

Die Entmündigung der Johanna
Riesterer von Griesheim betr.

Die großh. Kreisregierung hat durch Beschluß
vom 3 . Januar d . I . , Nr . 183 , die Johanna Rie¬
sterer von Griesheiin im zweiten Grade mund -
todt erklärt, beziehungsweise entmündigt ; was wir
mit dem Anfügen verkünden , daß ihr Jos . Gutz -
weiler von Griesheim als Pfleger beigegcben ist.

Staufen , den 5 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
4 .210.( 2) 2. Stockach . (Dienstantrag .) Ei"

ganz tüchtiger Gemeinde - und Zehntrech¬
nungssteller findet bei .uns dauernde Beschäftl-

gung und guten Verdienst . Stockach , den 14 .
Februar 1851 . Großh. bad . Amtsrevisorat . St oll .

Druck der G. Braun' scheu Hofbuchdruckerei .
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